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Das Thema «Farbe und Fremd-
bestimmung» ergab folgendes Ergeb-
nis: Für die stärkere oder schwächere
Beeinflussung ist die Persönlichkeits-
struktur bestimmend, aber auch die
Intensität des eigenen Farbempfin-
dens. Abgelehnt wurde der einseitige
Anspruch, nur natürlich sei schön, da
der Wunsch, sich mit Farben zu
schmücken, einem menschlichen Ur-
bedürfnis entspricht. Wichtig hin-
gegen ist, sich des Einflusses von
Farben bewusster zu werden und

mehr auf die eigene Intuition zu ver-
trauen.

Beim Thema «Farben und Innenraum»
kam die Gruppe zum Schluss, dass bei
den Wohnungsfarben ein häufiger Wech-
sei aus Kostengründen nicht erwünscht
ist. Aus diesem Grunde wähle man ger-
ne Weiss/Schwarz/Neutral sowie einige
kräftige Akzente mit wenigen Farben.

Zielsetzung des Seminars erreicht

Das Seminarziel wurde, wie diese Vor- zen.

führungen gezeigt haben, erreicht.
Nämlich, eine Bewusstseinsbildung für
Farben in ihrer Vielfalt von Aspekten
sowie die praktische Umsetzung von
subjektiven und objektiven Farbemp-
findungen. Farben sehen und empfin-
den kann geschult werden und ist ein

wichtiger Teil der Persönlichkeitsbil-
dung. Wer sich der Wirkung und der

Bedeutung von Farben bewusst ist,
kann diese Kenntnisse gezielt und effi-
zient als Marketinginstrument einset-

CGF

Der neue Sektor TEXTIL im Technorama in Winterthur

Vbz/übrnng einer F/ecbtmascbine

Ende November letzten Jahres wurde
im Technorama in Oberwinterthur der

gänzlich neu konzipierte und gestaltete
Sektor Textil dem Publikum vorge-
stellt. Die frühere Ausstellung, mit der
Grundidee einer Textilgeschichte -
vom rekonstruierten prähistorischen
Webstuhl bis zur vollautomatisierten
Webmaschine, vom Handstickrahmen
bis zur Stickmaschine, Glaskästen mit
Schauobjekten - gehört der Vergangen-
heit an. Ausser fünf durch Austellungs-
personal vorgeführte Maschinen, hat

die vorgängige Schau über 50 Experi-
mentier- und Erfahrungsstationen Platz

gemacht. Besucher, ob alt oder jung,
sind eingeladen Textiles mit allen Sin-
nen zu erfahren und zu empfinden:
Man kann Spinnen, Zwirnen, Veredeln,
Knoten und Flechten, Stricken, Weben
und Wirken ausprobieren, Patchwork-
muster am Computer entwerfen,
Moiré-Effekte produzieren, Strukturen

ertasten, Farben im Raum empfinden;
man kann mit Stoffbahnen eine römi-
sehe Toga oder einen indischen Dhoti
drapieren und vieles anderes mehr.

Dies alles unter der Devise «Selber-

Machen-als-Weg-zum-Lernen». Das ist
heute genau das richtige Konzept, um
für das Textile ein neues Bewusstsein

zu schaffen. Denn gerade das Textil ist

es, das wir von der ersten bis zur letz-
ten Stunde hautnah erleben und dessen

sich die meisten so wenig bewusst sind.

Einige Ideen zu den Exponaten wur-
den der kürzlich vom Discovery Place
Charlotte (NC) produzierten Textilaus-

Stellung nachempfunden, andere ent-
stammen Studentenarbeiten der Uni-
versität Münster (D). Der Kern der

Ausstellung jedoch wurde von
Technorama-Mitarbeitern unter der

Führung und Koordination des Direk-
tors, Remo Besio, konzipiert und ge-
baut. Mehrere gut geschulte Mitarbeiter
geben vor Ort bereitwillig Auskunft,
führen mit detaillierten Angaben eine

Maschine vor oder führen den Besu-
eher an ein Experiment heran. Anlei-
tungen findet man bei den Exponaten
aber auch auf Schrifttafeln mit Skizzen.

Das ganze wäre jedoch nicht möglich
gewesen ohne die grosszügige Unter-
Stützung durch Sponsoren und Donato-

ren, vorab der Maschinenfabrik Rieter

AG in Winterthur sowie Sulzer Rüti
AG in Rüti und viele andere.

Wieviel Spass und Vergnügen mit
Textilien möglich sind, zeigte übrigens
anlässlich der Vernissage vom 30. No-
vember die Performance-Künstlerin Pat

Oleszko aus New York mit ihren tex-
tilen Happenings. Eine wahrhaft sensa-
tionelle Vorstellung - schade dass diese

Vorstellung einmalig war! CGF

Das 7ec/morama ist wie /oigt geö//het;
Dienstag bis Sonntag, /0.00 bis 77 t/br
An Montagen nn<7 am 25. Dezember ge-
scA/ossen. An übrigen a/igemeinen Fei-

ertagen (aweb montags) geö/jhet. Für
Gruppen ist gegen Voranmeb/nng ein
Fesncb nacb 77.00 t/br mo'g/icb.
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